
 

16. Juli 2026 

Liebe Spenderinnen und Spender! 

 

Wir haben Anfang März diesen Jahres, nachdem der Krieg zwischen Israel 

und der Hisbollah im Libanon erneut eskaliert ist, einen Hilferuf über unseren 

Email-Verteiler veröffentlicht. Heute möchten wir uns in großer Dankbarkeit zu-

rückmelden: es gingen Spenden in Höhe von mehr als 110.000€ für diesen 

Zweck auf unserem Konto ein. Dafür danken wir allen Spenderinnen und 

Spendern von ganzem Herzen! Auch unsere Partnerorganisation im Libanon, 

The National Institution of Social Care and Vocational Training NISCVT, hat 

wiederholt ihre große Dankbarkeit uns und vor allem Euch/Ihnen gegenüber 

zum Ausdruck gebracht. 

 

Hier ein Auszug aus unserem aktuellen Sommerrundbrief dazu: 

 
…“Die langen leidvollen Erfahrungen des Libanon führen dazu, dass die Zu-
sammenarbeit zwischen den internationalen Hilfsorganisationen wie UNRWA 
und UNICEF und den zahlreichen Nichtregierungsorganisationen vor Ort sofort 
greift. Für die akute Versorgung vor allem der hunderttausende Geflüchteten in 
den allerersten Wochen mit Zelten, Decken, Matratzen, Kleidung, Lebensmit-
tel- und Hygieneartikeln stehen in der Regel auch schnell ausreichend Spen-
dengelder zur Verfügung. NISCVT war u.a. an der Verteilung dieser Hilfsgüter 
beteiligt. Der Schwerpunkt der Arbeit von NISCVT lag wegen ihrer großen Er-
fahrungen und Professionalität von Beginn an auf psychologischer und psy-
chotherapeutischer Unterstützung der Kinder und Familien. Die Folge des 
Krieges ist vor allem eine vollständige Mittellosigkeit der Familien, da alle noch 
so geringen Einkommensmöglichkeiten wegen Flucht oder Lebensgefahr ent-
fallen. Als kurzfristige Unterstützung erhielten deshalb die über 1000 Paten-
kinder und –senioren von NISCVT im April einen einmaligen Bargeldbetrag 
von 20$ aus unserer Nothilfe. Die gravierendsten Folgen der kriegsbedingten 
Mittellosigkeit aber liegen im Gesundheitsbereich, wo für chronische Krankhei-
ten und lebenswichtige Operationen kein Geld mehr da ist. Dort setzt NISCVT 
deshalb unsere Nothilfegelder schwerpunktmäßig ein. 

 
 

3. Update + Dank 



 

Alle NISCVT-Sozialzentren inklusive Zahnarztpraxen und Ambulanzen waren 
selbst in den südlichen Flüchtlingslagern durchgehend geöffnet, um einen 
möglichst normalen Alltag zu gewährleisten und um für alle Probleme und 
Sorgen der Menschen eine Anlaufstelle zu bieten, seien es die palästinensi-
schen Flüchtlinge, syrische oder libanesische Familien, die zu Hunderten in 
den Flüchtlingslagern Zuflucht gefunden haben.  
 
Auch der Kontakt zu allen Kindern und Familien, so den Patenkindern, Kinder-
gartenkindern oder NachhilfeschülerInnen, konnte aufrecht erhalten werden, 
z.T. per Online-Betreuung und –Unterricht. Für die Kinder ist es in der höchst 
verunsichernden Kriegssituation unglaublich stärkend und ermutigend, ihre Er-
zieherInnen und Freunde wenigstens regelmäßig über das Handy zu sehen 
und zu hören. Das wirkt dem Gefühl des Verlassen- und Verloren-Seins ent-
gegen, vermittelt Zuversicht und Hoffnung.“ 
 
Leider wurden bei den israelischen Angriffen auch die Zentren von NISCVT im 
Südlibanon beschädigt, vor allem das Sozialzentrum im Flüchtlingslager El 
Buss bei Tyros, dessen oberstes Stockwerk komplett und andere Stockwerke 
z.T. zerstört wurden. Dazu können Sie ausführlicher in unserem Sommerrund-
brief nachlesen. Es ist ein Schaden von mehr als 50.000$ entstanden. 
 
Link zum Sommerrundbrief:  
https://www.lib-hilfe.de/mat/ueberuns_infomat/Rundbrief_2026_1.pdf 
 
 
Mit großem Dank und dem Wunsch nach einer endlich friedlicheren Zukunft 
sende ich Ihnen herzliche Grüße 
 
Ingrid Rumpf 
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